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Verzeichnuß ver Tagen, an welchen gm Aderlässen ftye oder nZcht.
Wann derNeumond amVormittag komt/ so fangt man sn feibigenTag an/ fallet er

aber Nachmittags/fasgk msu am «»dnu an zehl«.
^Tagistböß/verttehretdje

Fsrd.
«.Bringet dss Weber
?Kom! jggrosse Krsuckheit
4^Gaher Tod zu besorgen
f.BerfttzMndr dssGedlüb
s Ist gutzu lassen.
7: Kränckt den Magen.
S.BttttM! denLuß Dessen.
5sWerursache Krätze,
i «.Fttesscude Sugen.
rkSstgar gut.
i«. Stsrckt dm Magen.,
zz,Schwächt den Magen,
r 4. Fallt in Kranckheit.
»5.MachtLustznessW.

UM
lS.JstschZdlichin allem.
'7-Ist sehr gesund.
18-Ii! M zu allem.

»icht gut.
20. Iß auchnich!gut.
ti.M der Allerbest.
Az.Ben mt slle Krankheit
5S.Ift fthr ggt.
«4. Benimmt alle Angst.
«/.BituetM Klugheit.
26,JstaMfür devSchlsg^
^7.Ist vek TodzubeföHe.,
28. Ist gM.
»s.Jft gut und böß nach.

dem die Stunde ist.
so. Ist nicht gut.

Dem Lassen schadet alle Rält / di, Jett sex schön hell und erwehlt/
Di?« macht dte frey und frische, W!ux/visld-wegen ist böß / die Ruh ist Lvt.

McheiZ vomBlut, wie Man der Müschen Kranckheit daraus lehrnen soll,

«.Dchön roth blut mit wenig
wsW bedekt/bedeut gsundh.

L.Schrr srzes blut mit einem
rZng/gjcht undzlpperlein.

».RvZh und schaumis blut/'?. Schwartz und schaumig/
zeiget sn dessen Überfluß.
Rsth blut> mit einem

schwartzen ring / tzsupttweh
4. Schwartzes blut mit wssi

sex untersetzt / Wassersucht

f.Gchwartz blut/mit wssser-
öden üLsrschwktn!7 ffeber.

'o Blau blut/weh «m miltz/
melsncholeyu. feuchttgke t

l,.Grün blut/weh am her>

tzen/ oder hitzige gallober eiterig geblüt/böse
feuchtigkeit und kalte me? ls.Gelb odesbleW blut weh
lsncholische siüß. anderlebez/übeHüßigegall.

8. Wusses blut/zäheftuH-jl?. Gelb und schaumig ge,
tigkeit vnd fiüsse. blut/Zu viel hertz-wasscr.

Weiß«, schaumig/zuviel z^Gsntz wässerig geblümt
Kälte und dicke feuchtigkeit. ne schwache Kber u. msgen.

Vom Merlassen, Schrepffen und Purgieren.
^L. We?AderZsssen oderSckKpssen will/ thut am besten/ wann msn sich nicht aber,

glsLbischttMil« M obige Reale«/oder ssidere Zeichen bind« : sondern Hervst .und FrM«gs.Ai.i
su etvei, schöoen de^n Agg/ da e? nicht ul?stt und ttindM ist/ z» Ader issset. Zunge L?ute sollen oZne
sonderbar« NM vor g«idrkyff'gsien JzKrAiGl zu Ader!ssse«/u«d die fo daran g^oiiLtoM : leichi
vo« Mchen. Vv!ibiLik«e»PetloseLS enetdaLAderlsssm/usddeoeuso^ in des süsser» <?ie.
der« bedaftet^nd / daj (Schnxffea. Oettix« isxieren vsd purgiere«/ wte aschMuheiß baden iß leör schad,
lich / dsn« «< schwächt die Natur usd wir) zur.Gkwsbnheit. Im Früher« pflegt was suf dem rechten^
»«d tm H'rdsiM demlilZckH^SWMttjuisAkil. Jedoch KU Noth Kin GMuÄ> dtsd« sich«, Kine
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